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(54)  Christbaumbeleuchtung 

(57)  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  neuartige 
Ausbildung  einer  elektrischen  Christbaumbeleuchtung 
mit  mehreren  elektrischen  Kerzen  (1)  mit  jeweils  einer 
elektrischen  Lampe  (2)  an  einem  Kerzengehäuse  (3), 
wobei  die  Kerzen  (1)  über  Anschlußleitungen  (4)  an  ein 
erstes  Verbindungselement  (5)  angeschlossen  sind, 
über  welches  die  Kerzen  (1)  jeweils  an  ein  zweites 
Verbindungselement  (8)  einer  für  sämtliche  Kerzen 
gemeinsamen  Versorgungs-  oder  Stammleitung  (6) 
anschließbar  sind. 
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Beschreibung 

[0001]  Christbaumbeleuchtungen  sind  in  unterschied- 
lichsten  Ausführungen  bekannt. 
[0002]  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Christbaum- 
beleuchtung  aufzuzeigen,  die  sich  besonders  einfach 
und  problemlos  montieren  läßt.  Zur  Lösung  dieser  Auf- 
gabe  ist  eine  Christbaumbeleuchtung  entsprechend 
dem  Schutzanspruch  1  ausgebildet. 
[0003]  Durch  ihre  Ausbildung  ist  die  erfindungsge- 
mäße  Christbaumbeleuchtung  besonders  montage- 
freundlich.  Beim  Installieren  der  Christbaum- 
beleuchtung  wird  zunächst  die  Stammleitung  an  dem 
Christbaumstamm  befestigt,  wobei  die  Ausbildung  der 
Stammleitung  in  dem  die  zweiten  elektrischen  Verbin- 
dungselemente  aufweisenden  Abschnitt  als  Wendellei- 
tung  den  Vorteil  hat,  daß  die  Stammleitung  durch 
Dehnen  oder  Nachlassen  auf  die  jeweils  benötigte 
Länge  gebracht  werden  kann  und  auch  die  Abstände 
zwischen  den  zweiten  elektrischen  Anschlußelementen 
an  die  jeweiligen  Gegebenheiten  leicht  angepaßt  wer- 
den  können. 
[0004]  Mit  Hilfe  der  Befestigungselemente,  die  vor- 
zugweise  von  Klettbänder  gebildet  sind,  wird  die 
Stammleitung  am  Baumstamm  befestigt.  Zum 
Anschluß  daran  werden  die  Kerzengruppen  an  die 
Stammleitung  angeschlossen,  wobei  für  jede  Gruppe 
lediglich  ein  erstes  elektrisches  Anschlußelement  mit 
einem  zweiten  elektrischen  Anschlußelement  verbun- 
den  werden  muß. 
[0005]  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind  Gegen- 
stand  der  Erfindung.  Die  Erfindung  wird  im  Folgenden 
anhand  der  Figur,  die  in  vereinfachter  schematischer 
Darstellung  eine  erfindungsgemäße  Christbaumbe- 
leuchtung  zeigt,  näher  erläutert. 
[0006]  Die  in  der  Figur  dargestellte  Christbaumbe- 
leuchtung  besteht  aus  mehreren  elektrischen  Kerzen  1 
mit  jeweils  eine  Lampe  2  und  einem  in  der  Form  einer 
Kerze  nachgebildeten  Gehäuse  3,  welches  in  seinem 
unteren  Ende  auch  mit  einer  Halterung  zum  Befestigen 
an  einem  Ast  oder  Zweig  eines  Christbaumes  versehen 
ist.  Die  Lampen  2  sind  jeweils  Niedervolt-Lampen,  die 
austauschbar  an  dem  Gehäuse  3  befestigt  sind.  Eine 
Gruppe  G1  -  G5  von  Kerzen  1  ,  d.h.  bei  der  dargestellten 
Ausführungsform  jeweils  vier  bzw.  fünf  Kerzen  1  sind 
über  Anschlußdrähte  4  an  einen  gemeinsamen,  zwei- 
poligen  Stecker  5  angeschlossen,  und  zwar  derart,  daß 
die  Lampen  2  dieser  Gruppe  parallel  geschaltet  sind. 
Wie  die  Figur  auch  zeigt,  besitzen  die  Anschlußdrähte  4 
von  Gruppe  zu  Gruppe  eine  unterschiedliche  Länge, 
d.h.  bei  der  in  der  Figur  obersten  Gruppe  G1  sind  die 
Anschlußdrähte  4  kurz  gehalten  und  bei  der  in  der  Figur 
unteren  Gruppe  G5  besitzen  die  Anschlußdrähte  4  eine 
wesentlich  größere  Länge. 
[0007]  Mit  6  ist  eine  elektrische  Stammleitung 
bezeichnet,  die  beispielsweise  zweiadrig  ausgeführt  ist 
und  mit  einem  Ende  an  ein  Netzgerät  oder  einem  Trans- 
formator  7  angeschlossen  ist.  In  einem  Abschnitt  6'  ist 

die  Stammleitung  6  als  spiralförmig  gewendelte  Leitung 
bzw.  als  Wendelschnur  ausgebildet.  An  diesem 
Abschnitt  sind  mehrere  Steckerbuchsen  8  vorgesehen, 
in  die  jeweils  ein  Stecker  5  paßt,  und  zwar  derart,  daß 

5  nach  dem  Einstecken  des  Steckers  5  in  die  Stecker- 
buchse  8  die  Lampen  2  der  betreffenden  Gruppe  G1  - 
G5  parallel  an  die  beiden  Adern  der  Stammleitung  6 
angeschlossen  sind.  Weiterhin  sind  am  Abschnitt  6' 
Befestigungsmittel  vorgesehen,  mit  denen  dieser 

10  Abschnitt  6'  an  einem  Stamm  eines  Christbaumes  befe- 
stigt  werden  kann.  Bei  der  dargestellten  Ausführungs- 
form  sind  die  Befestigungsmittel  Klettbänder  9. 
[0008]  Der  Transformator  7  ist  primärseitig  an  die 
Netzversorgungsspannung  anschließbar,  und  zwar  mit- 

15  tels  eines  Steckers. 
[0009]  Die  beschriebene  Christbaumbeleuchtung 
ermöglicht  eine  besonders  einfache  Installation.  Hierfür 
wird  zunächst  bei  entfernten  Kerzengruppen  G1  -  G5 
und  bei  von  den  Steckerbuchsen  8  getrennten  Steckern 

20  5  der  Abschnitt  6'  am  Stamm  des  Christbaumes  mit 
Hilfe  der  Klettbänder  9  befestigt.  Durch  die  Ausbildung 
des  Abschnittes  6'  als  Wendelschnur  läßt  sich  nicht  nur 
die  Länge  des  Abschnittes  6'  an  die  jeweilige  Höhe  des 
Stammes  leicht  anpassen,  sondern  auch  der  Abstand 

25  zwischen  den  einzelnen  Steckerbuchsen  8  kann  den 
jeweiligen  Gegebenheiten  durch  entsprechendes  Strek- 
ken  oder  Nachlassen  des  als  Wendelschnur  ausgebil- 
deten  Abschnittes  7'  eingestellt  werden.  Nach  dem 
Befestigen  des  Abschnittes  6'  können  die  einzelnen 

30  Kerzengruppen  G1  -  G5  montiert  werden,  und  zwar 
durch  Anstecken  des  jeweiligen  Steckers  5  an  eine 
Steckerbuchse  8  und  durch  Verteilen  der  Kerzen  1  in 
der  gewünschten  Form. 
[001  0]  Bei  der  dargestellten  Ausführungsform  sind  die 

35  Klettbänder  9  sowohl  an  dem  Abschnitt  6'  zwischen 
zwei  Steckerbuchsen  8  als  auch  an  jeweils  einer  Stek- 
kerbuchse  8  vorgesehen,  so  daß  letztere  optimal  am 
Baumstamm  befestigt  werden  können. 
[001  1  ]  Am  Ende  des  Abschnittes  6'  ist  ein  zusätzlicher 

40  Anschluß  10  vorgesehen,  an  den  zur  Verlängerung  der 
Stammleitung  6  bzw.  des  dortigen  Abschnittes  6'  eine 
Stammleitungsverlängerung  anschließbar  ist,  die  dem 
Abschnitt  6'  entsprechend  ausgebildet  ist. 

45  Bezugszeichenliste 
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1  Kerze 
so  2  Lampe 

3  Gehäuse 
4  Anschlußleitung 
5  Stecker 
6  Stammleitung 

55  6'  Abschnitt 
7  Transformator 
8  Steckerbuchse 
9  Klettband 
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Patentansprüche 

1.  Elektrische  Christbaumbeleuchtung  mit  mehreren 
elektrischen  Kerzen  (1)  mit  jeweils  einer  elektri- 
schen  Lampe  (2)  an  einem  Kerzengehäuse  (3),  s 
wobei  die  Kerzen  über  Anschlußleitungen  (4)  an  ein 
erstes  Verbindungselement  (5)  angeschlossen 
sind,  über  welches  die  Kerzen  jeweils  an  ein  zwei- 
tes  Verbindungselement  (8)  einer  für  sämtliche  Ker- 
zen  gemeinsamen  Versorgungs-  oder  Stamm-  10 
leitung  (6)  anschließbar  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jeweils  wenigstens  zwei  Kerzen  (1) 
zu  jeweils  einer  Gruppe  (G1  -  G5)  zusammengefaßt 
sind,  daß  die  Kerzen  jeder  Gruppe  (G1  -  G5)  jeweils 
an  ein  gemeinsames,  dieser  Gruppe  zugeordnetes  15 
erstes  Verbindungselement  (5)  angeschlossen 
sind,  daß  Befestigungselemente  (9)  für  die  Stamm- 
leitung  vorgesehen  sind,  und  daß  die  Stammleitung 
(6)  zumindest  in  ihrem  die  zweiten  Anschlußele- 
mente  (8)  aufweisenden  Abschnitt  in  Form  einer  20 
Wendelleitung  oder  Wendelschnur  ausgebildet  ist. 

2.  Elektrische  Christbaumbeleuchtung  nach 
Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Lampen  jeder  Gruppe  (G1  -  G5)  parallel  zu  den  25 
Anschlüssen  des  ersten  Anschlußelementes  (5)  lie- 
gen. 

3.  Christbaumbeleuchtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  sämtliche  Gruppen  30 
(G1  -  G5)  über  die  ersten  und  Zweiten  Anschluß- 
elemente  (5,  8)  parallel  an  die  Stammleitung  (6) 
anschließbar  sind. 

4.  Christbaumbeleuchtung  nach  einem  der  vorherge-  35 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Lampen  (2)  Niedervolt-Lampen  sind. 

5.  Christbaumbeleuchtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  40 
die  Befestigungselemente  der  Stammleitung  (6) 
Klettbänder  (9)  sind. 

6.  Christbaumbeleuchtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  45 
an  ein  Ende  der  Stammleitung  (6)  eine  Stammlei- 
tungsverlängerung  (6')  anschließbar  ist. 
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